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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verriegelungsvor-
richtung mit einer Anordnung zur Verschlussiiberwa-
chung.

[0002] Derartige Anordnungen sind bereits bekannt.

Die DE 9011016 U1 schlagt die Anordnung eines mit
einem Permanentmagneten versehenen Riegelelemen-
tes und einem diesem zugeordneten Riegeleingriff mit
einem Magnetfeldsensor in Form eines Reed- oder Hall-
sensors vor. Das Einnehmen der Verriegelungsstellung
fuhrt zu einer Annadherung des Permanentmagneten an
den Sensor, so dass dessen Signal ausgewertet werden
kann. Hierzu ist eine Steuerschaltung vorgesehen, wel-
che eine Vielzahl von Sensoren adressieren und aus-
werten kann. Die verdeckte Anordnung des Sensors in
dem Riegeleingriff und die Anordnung des Permanent-
magneten in dem Riegelelement machen eine Nachriis-
tung unmaoglich.

[0003] Beiderausder EP 0600795 B1 bekannten An-
ordnung sind Codetréger vorgesehen, dessen Uberein-
stimmung mit einem in einer Auswerteinheit referenzier-
ten Code zur Sicherstellung einer definierten Schaltstel-
lung verglichen wird.

[0004] Die WO 2014/154381 A1 offenbart eine Senso-
ranordnung, mittels der eine Manipulation einer
SchlieRanlage detektiert werden kann. Dazu sieht die
Sensoranordnung einen Beschleunigungssensor vor,
um Bewegungen des Fliigels der Tir zu erkennen und
einen Magnetfeldsensor, der das heranfiihren von spe-
ziellen Werkzeugen an die SchlieRanlage erkennt. Um
Fehlinterpretationen der Sensoren zu vermeiden ist vor-
gesehen, dass aus dem Signalen der beiden unter-
schiedlichen Sensortypen ein Gesamtbild erstellt wird,
welches mit Signalbildern von normalen und abnormalen
Betatigungen verglichen wird und im Falle einer abnor-
malen Betatigung ein Alarm ausgeldst wird. Die eigent-
liche Erfassung des Verriegelungszustandes ist dabei
nicht mit der Sensoranordnung ermittelbar, da die spe-
zifische Erfassung der Stellung der Riegelelemente nur
mittels zusatzlicher Sensoren gelingen kann.

[0005] Die US2014/0001779A1 zeigt eine Einrichtung
zur Veranderung eines Verriegelungszustandes und
nutzt dabei einen Handhebel dazu. Um die Stellung des
Hebel zu erfassen ist ein erster Sensor vorgesehen, der
die Stellung des durch den Hebel verschwenkten Mehr-
kantstifts anhand eines zusammen mitdem Mehrkantstift
verschwenkte ersten Sensoranordnung und einem zwei-
ten Sensor, der die eigene Position im Raum bestimmt.
Damit wird die Stellung des Handhebels und damit die
Lage des Flugels bestimmt.

[0006] Des Weiteren offenbart die DE 202010010852
U1 eine Anordnung, bei der mittels eines Magnetfeldsen-
sors die Lage eines Fllgels relativ zum Rahmen ermittelt
werden kann. Einen Aufschluss Uber die Lage und Wirk-
samkeit von Riegelelementen ist auch hier nicht vorge-
sehen.

[0007] Die DE 29519486 U1 schlagt eine Anordnung
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vor, bei der eine Vorrichtung am Fligel befestigt wird,
die ein Geberelement lagert. Das Geberelement ist mit
einem Verriegelungselement einer Verriegelungsvor-
richtung koppelbar und wird bei Verlagerung des Verrie-
gelungselementes mitgefiihrt. Die Kopplung erfolgt Giber
einen Taststift, der in Richtung des Verriegelungsele-
mentes mittels einer Feder kraftbeaufschlagt ist. In einer
zu detektierenden Schaltstellung liegen sich der Taststift
und ein Detektorelement gegeniiber. Die Anordnung ist
zum Zwecke der einfachen Nachriistung ausgelegt, setzt
aber eine kabelgestutzte Anbindung des Detektors vor-
aus.

[0008] Eine Ausgestaltung nach der EP 0743410 A2
sieht eine Anordnung entsprechend der DE 9011016 U1
vor, bei dem eine Auswerteinheit eine Initialisierungs-
phase vorsieht, in der ReferenzgrofRen der Schaltstellun-
gen ermittelt werden und fortan ein manipulationssiche-
rer Betrieb durch Vergleich dieser Werte mit den Ist-Wer-
ten erreicht werden soll. Hierzu ist ein im Verriegelungs-
element angebrachter Dauermagnet und mehrere im
Riegeleingriffaufgenommene Sensoren erforderlich. Die
Anordnung ist daher aufwendig und nicht nachristbar.
[0009] Die US 5912619 A schlagt optische Mittel vor,
so dass auf magnetische Elemente verzichtet werden
kann. Hiermitkann allerdings nurder SchlieRzustand des
Flugels detektiert werden.

[0010] DieDE 10059582 A1 offenbart eine Anordnung,
bei der an einer Treibstange einer Verriegelungseinrich-
tung ein Meldegeber angebrachtist, eine Auswerteinheit
am Fligel und eine Basisstation am Rahmen. Der Mel-
degeber ist als Permanentmagnet und der Sensor als
Reedkontakt oder Hallsensor offenbart. Die Auswertein-
heit umfasst einen nichtfliichtigen Speicher, der einen
Identifizierungscode aufnimmt. Dies ermdglicht Uber ei-
nen Transponder eine Identifizierung gegeniber der Ba-
sisstation. Uber den Transponder werden Signale und
Daten ausgetauscht. Dieser Austausch kann zyklisch er-
folgen. Auch hier ist ein Nachriisten, insbesondere auf-
grund der notwendigen Energiebereitstellung, fir die Ba-
sisstation nicht mdglich. Auch das Anbringen des Mel-
degebers ist mit umfangreichen Montagearbeiten ver-
bunden.

[0011] Ausder EP 1043461 A1 ist eine Anordnung be-
kannt, bei der an einem fligelseitigen Verriegelungsele-
ment eine Adapterschiene gekoppelt wird, welche eine
elektronische Schaltung als Codetrager und eine Ferrit-
Sendeantenne beinhaltet. Dieser Schaltung ist am fest-
stehenden Rahmen eine Ferrit-Empfangsantenne zuge-
ordnet, so dass bei gegenliberstehenden Sende- und
Empfangsantennen eine induktive Energie- und Signal-
Ubertragung méglich ist. Ein Lernmodus ermdglicht ei-
nen Abgleich des Senders und einer rahmenseitigen
Auswerteinheit. Die Anordnung kann prinzipiell an be-
stehenden Verriegelungseinrichtungen nachtraglich an-
gebracht werden.

[0012] Nachteilig dabei ist es, dass es eine Vielzahl
von Verriegelungselementen gibt, die jeweils angepass-
te Adapterschienen notwendig machen und zudem das
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Konzept des Codetragers mit zwei Ferritantennen auf-
wendig ist. Die notwendige Energie fir den Betrieb ist
beachtlich. Die Einrichtung muss daher mit einer Gebau-
deenergieversorgung gekoppelt werden.

[0013] Nachteilig bei den genannten Ausgestaltungen
ist es, dass eine Nachristung nur unter Schwierigkeiten
moglich ist und dass die Verriegelungselemente entwe-
der gekoppelt oder an Adapter angepasst werden mis-
sen, deren Montage jeweils mit den rahmenseitigen
Komponenten abgestimmt sein missen.

[0014] DerErfindungliegtdaherdie Beseitigungdieser
Nachteile zugrunde.

[0015] Zur Losung sieht die Erfindung die Merkmale
des Anspruchs 1 vor.

[0016] Die Anordnung einen Sensors, der die Ande-
rung des Erdmagnetfeldes durch das Treibstangenele-
ment detektiert und dem eine Auswerteinheit zugeordnet
ist, welche die Anderung einer Schaltstellung zuordnet,
setzt lediglich das Vorhandensein eines, das Erdmag-
netfeld beeinflussenden Metallgegenstandes voraus.
Hierzu reicht eine Treibstange eines Treibstangenele-
mentes aus, Gleichwohl kann im Sinne der Erfindung ein
Verriegelungselement genutzt werden, welches der
Mehrzahl der Verriegelungselemente entspricht, die zur
Verriegelung des Fligels vorgesehen sind und als
Wirckomponente mit dem Sensor wirken. Ein Koppeln
oder Befestigen von Permanentmagneten ist daher ent-
behrlich. Damit eine Differenzierung bezuglich der unter-
schiedlichen Schaltstellungen des Verriegelungsele-
mentes erfolgen kann, findet eine Auswertung des Sen-
sorsignals in der Auswerteinheit statt, so dass auch ggfs.
schwache Differenzierungenim Sensorsignal ausgewer-
tet und Schaltstellungen zugeordnet werden kénnen. Er-
findungsgeman ist weiterhin die Auswerteinheit zusam-
men mit dem Sensor neben den Riegelement auf die
Stulpschiene befestigt.

[0017] Mit Vorteil zur Montage und Signalerzeugung
hat das Treibstangenelement einen Kupplungsschuh zur
Kopplung mit benachbarten Treibstangenelementen.
Dieser Bauraum bleibt aufgrund der hier vorzusehenden
Langenanpassungen der Beschlagbauteile frei von er-
ganzenden Funktionsteilen des Treibstangenbeschla-
ges.

[0018] Umdie Verfiigbarkeit des Systems jederzeit si-
cherzustellen, ist vorgesehen, dass die Auswerteinheit
Referenzwerte in Bezug auf die Schaltstellungen des
Treibstangenelementes relativ zum Sensor speichert.
[0019] Eine energiesparende Ausgestaltung sieht vor,
dass die Auswerteeinheit Ist-Werte des Sensors in zykli-
schen Abstanden mit den Referenzwerten vergleicht.
[0020] Dabei kann weiter vorteilhaft vorgesehen wer-
den, dass Auswerteinheit eine Einrichtung zur drahtlosen
Ubertragung eines Zustandssignals enthalt.

[0021] Ein Verfahren zur Inbetriebnahme einer Anord-
nung enthalt zumindest einen Referenzierungslauf fir
die Auswerteinheit, in dem sich das Riegelelement in Off-
nungsstellung befindet und der Messwert des Sensors
ermittelt wird.
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[0022] Um weitere Schaltstellungen sicher detektieren
zu kdnnen, ist eine weitergehende Referenzierungen fur
jede Uber die Anordnung einstellbare Schaltstellung vor-
gesehen.

[0023] Manipulationen an dem System konnen er-
kannt werden, indem bei einem von den ermittelten Re-
ferenzwerten abweichenden Signalen ein Alarm ausge-
I6st wird.

[0024] SchlieRlich bietet die Verwendung eines Mag-
netfeldsensors zur Erfassung von Magnetfeldanderun-
gen an einem Verriegelungselement einer Verriege-
lungsvorrichtung eines Fensters oder einer Tdr, bei der
dass der Magnetfeldsensor einem Standard-Riegelele-
ment zugeordnet ist, eine kostenglinstige und einfache
Ausgestaltung.

[0025] Weitere Vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus den Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 einen Teilbereich eines Treibstangenbeschla-
ges bestehend aus zwei Treibstangenelemen-
ten,

einen Eckbereich eines Fligels mit einem dar-
an befestigten Treibstangenelement,

einen Eckbereich eines auf Fliigel und Rahmen
bestehenden Fensters mit einer Verschlussi-
berwachung,

ein Diagramm, welches die gemessene mag-
netische Flussdichte bei verschiedenen Schalt-
stellungen in Abhangigkeit von der Zeit darstellt
und

ein Blockschaltbild der Verschlussiberwa-
chung.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

[0026] BeideminFig. 1 dargestellten Teilbereicheines
Treibstangenbeschlages 1 ist eine Eckumlenkung 2 und
eine Ausstellvorrichtung 3 vorgesehen. Die Eckumlen-
kung 2 weist eine Treibstange 4 auf, welche Uber ein
Umlenkglied 5 mit einer Treibstange 6 gekoppelt ist. Die
Treibstangen 4, 6 weisen Kupplungsschuhe 7, 8 auf, wel-
che zur Kopplung benachbarter Treibstangen, hier dar-
gestellt, Treibstange 9 der Ausstellvorrichtung 3 dienen.
Die Treibstange 9 greift dazu in bekannter Weise mit ei-
ner AulRenverzahnung 10 in eine Innenverzahnung des
Kupplungsschuhs 8 ein.

[0027] Die Treibstangen 4, 6 und 9 sind unterhalb ei-
nes Deckwinkels 11 bzw. einer Stulpschiene 12 gefiihrt.
Die Stulpschiene 12 und der Deckwinkel 11 sind dem
Flugel des Fensters oder der Tur ortsfest zugeordnetund
decken eine Beschlagaufnahmenut des Fliigels ab.
[0028] Auf der Stulpschiene 12 ist eine Verschlussu-
berwachung 13 angeordnet, mit der derjeweilige Schalt-
zustand des Treibstangenbeschlages detektiert werden
soll. Der Treibstangenbeschlag 1 soll im Ausflihrungs-
beispiel drei Schaltstellungen aufweisen. In einer Ver-
schlussstellung 14 sind Riegelelemente 15 jeweils rah-
menseitig ortsfest angebrachten Riegeleingriffen zuge-
ordnet und hintergreifen diese an Riegelstegen. In einer
Drehéffnungsstellung 16 sind die Riegelelemente 15 aus
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dem Eingriff mit den Riegeleingriffen herausbewegt und
ein Ausstellarm 17 der Ausstellvorrichtung 3 ist Uber ei-
nen Riegel 18 gegen eine Bewegung relativ zur Stulp-
schiene 12 gesperrt. Der Fliigel kann um eine seitliche
lotrechte Achse verschwenktwerden. SchlieBlichist eine
Kippoffnungsstellung 19 vorgesehen, in der der Riegel
18 den Ausstellarm 17 freigibt und dieser relativ zur Spul-
schiene 12 verschwenkt werden kann. Dabei wird gleich-
zeitig in bekannter Weise eine Kippverriegelung wirk-
sam, die den Fligel am untern horizontalen Rand festlegt
und eine Relativneigung des Fligels zum Rahmen er-
moglicht.

[0029] Die angedeuteten Schaltstellungen 14, 16, 19
symbolisieren schematisiert die verschiedenen Lagen
des Riegelelements 15, welches nur eines einer Vielzahl
von Riegelelementen darstellt.

[0030] Die Verschlussiiberwachung 13 soll nun in Ab-
hangigkeit vom Schaltzustand der Treibstangen 4, 6, 9
ein Signal bereitstellen, welches fiir die jeweilige Schalt-
stellung signifikant ist. Dazu sieht die Anordnung einen
Sensor vor, der die Anderung des Erdmagnetfeldes
durch das Treibstangenelement detektiert und dem eine
Auswerteinheit zugeordnet ist, welche die Anderung ei-
ner Schaltstellung zuordnet. Eine messbare Stérung und
damit Anderung des Erdmagnetfeldes kann bereits
durch die Treibstange 6 selbst erfolgen, welche durch
Bohrungen, Krépfungen und daran befestigte Bauteile
eine deutliche Magnetfeldanderung bewirkt, wenn sie
verschoben wird. Daher benétigt die Verschlussiiberwa-
chung 13 keinen speziellen Melder, der zur Signalerzeu-
gung beitragt. Der verwendete Sensor ist beispielsweise
ein Xtrinsic MAG3110 Three-Axis, Digital Magnetometer
der Firma freescale xtrinsic. Dieser Sensor liefert je nach
Relativlage der Treibstange 6, 9 ein charakteristisches
Signal, welches beispielhaft in der Fig. 4 dargestellt ist.
Jeder der drei Raumachsen wird mit einem eigenen Si-
gnal ausgegeben. Dadurch ergibt sich fiir jede Stellung
der Treibstangen 6, 9 ein signifikantes Signalbild aus ei-
ner x- ,y- und z-GroR3e. Die jeweiligen Werte fiir die ma-
gnetische FuRdichte sind als x-Wert 20, y-Wert 21 und
z-Wert 22 angegeben.

[0031] InderKippdffnungsstellung 19 istder vom Sen-
sor bereitgestellte x-Wert 20 deutlich hdher als der z-
Wert 22, der Gber dem Y-Wert 21 liegt. Das Einstellen
der Dreh6ffnungsstellung 16 bewirkt neben einer Absen-
kung des X-Wertes 20 auch einen stark abfallenden z-
Wert 22 und einen geringfiigig ansteigenden y-Wert 21.
In der Verschlussstellung 14 sinkt der x-Wert 20 weiter
ab und der z-Wert 22 maximiert sich bei einer Steigerung
des Y-Wertes 21.

[0032] Jede der Schaltstellung weist daher nicht nur
einen signifikanten x-, y- und z-Wert 20, 21, 22 auf, son-
dern auch ein bestimmtes Muster dieser Werte, was eine
Manipulation unmdglich macht, da alle drei Werte in einer
bestimmten GroRe beeinflusst werden mussen.

[0033] Die Verarbeitung der vom Sensor 23 ausgege-
ben Signale erfolgt in der, im Schaubild nach Fig. 5 ski-
zierten Weise. Das vom Sensor 23 bereit gestellte Signal
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in Form der x-, y- und z-Werte 20, 21, 22 wird einer Aus-
werteeinheit 24 zugefiihrt. Die Auswerteeinheit 24 ver-
gleichtdie x-, y-und z-Werte 20, 21, 22 mit zuvor in Bezug
auf die Schaltstellungen 14, 16,19 des Treibstangenele-
mentes 6,9 relativ zum Sensor 23 gespeicherten Refe-
renzwerte und ordnet eine Schaltstellung zu. Diese wird
an ein Kommunikationsmodul 25 Ubergeben, welches
die ermittelte Schaltstellung an eine nicht dargestellte
Anzeigeeinheit oder Alarmanlage Ubertragt. Dies erfolgt
bevorzugt drahtlos, um einen Verkabelungsaufwand ge-
ring zu halten. Die Auswerteeinheit 24 ist dabei vorzugs-
weise Mikroprozessor gesteuert und weist einen nicht-
flichtigen Speicher auf. Der nichtfliichtige Speicher kann
neben der Speicherung der Referenzwerte auch Betati-
gungszeitpunkte und -Anzahl speichern.

[0034] Um Energie zu sparen ist vorgesehen, dass der
Sensor 23 Ist-Werte 20, 21, 22 in zyklischen Abstédnden
mit den hinterlegten Referenzwerten vergleicht.

Das Verfahren zur Inbetriebnahme der Anordnung sieht
dabei einen Referenzierungslauf fiir die Auswerteinheit
24 vor, in dem sich das Treibstangenelement 6, 9 in Off-
nungsstellung befindet und der Messwert des Sensors
23 ermittelt wird. Dieser Vorgang wird fiir jede tber den
Treibstangenbeschlag einstellbare Schaltstellung wie-
derholt.

[0035] Um eine missbrauchliche Beeinflussung des
Sensors 23 zu vermeiden ist vorgesehen, dass bei, von
den ermittelten Referenzwerten abweichenden Signa-
len, ein Alarm ausgel6st wird.

[0036] Die Anordnung kann auch den in Fig. 2 darge-
stellten Aufbau haben, bei dem die Verschlussiiberwa-
chung 13 an einem Deckwinkel 11 eines am Fliigel 28
befestigten Treibstangenbeschlagbauteils 1 angeordnet
istund der Sensor 23 innerhalb des Gehauses 26 in Rich-
tung des Riegelelementes 15 weist. Da die Verschluss-
Uberwachung 13 das Signal aus der Gesamtbeeinflus-
sung aller das Magnetfeld-beeinflussenden Bauteile ge-
neriert, wirken hier Treibstangen und Riegelelemente
gleichermalRen und esistunerheblich, ob die Verschluss-
Uberwachung horizontal oder vertikal angeordnet ist.
[0037] BeideminFig. 3 dargestellten Ausfihrungsbei-
spiel ist die Verschlussiberwachung am Rahmen 27 an-
gebracht, wahrend der Fligel 28 das Treibstangenbe-
schlagbauteil 1 tragt.

[0038] Die Verwendung eines Magnetfeldsensors zur
Erfassung von Magnetfelddnderungen an einem Verrie-
gelungselement einer Verriegelungsvorrichtung des
Fensters, bei dem der Magnetfeldsensor einem
Treibstangenelement 1 zugeordnet ist erlaubt es die
Schaltstellungen zuverlassig zu detektieren.

Bezugszeichenliste
[0039]
1 Treibstangenbeschlag

2 Eckumlenkung
3 Ausstellvorrichtung
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4 Treibstange

5 Umlenkglied

6 Treibstange

7 Kupplungsschuh

8 Kupplungsschuh

9 Treibstange

10  AuRenverzahnung

11 Deckwinkel

12  Stulpschiene

13 Verschlussiiberwachung

14  Verschlussstellung

15 Riegelelement

16  Drehéffnungsstellung

17  Ausstellarm

18 Riegel

19  Kippéffnungsstellung

20 x-Wert

21 y-Wert

22 z-Wert

23  Sensor

24 Auswerteeinheit

25  Kommunikationsmodul

26  Gehause

27 Rahmen

28  Flugel

Patentanspriiche

1. Verriegelungsvorrichtung mit einer Stulpschiene
(11, 12) und einer Anordnung zur Verschlussiiber-
wachung (1) der Verriegelungsvorrichtung, fir Tlren
und Fenster, wobei die Verriegelungsvorrichtung ein
Treibstangenelement (2, 3) aufweist, welches
Treibstangen (4, 6, 9) und ein Riegelelement (15)
aufweist, welches in seiner Verriegelungsstellung
mit einem ortsfesten Riegeleingriff zusammenwirkt,
wobei die Anordnung einen Sensor (23) vorsieht, der
die Anderung des Erdmagnetfeldes durch die
Treibstangen (4, 6, 9) des Treibstangenelements (2,
3) detektiert und dem eine Auswerteinheit (24) zu-
geordnetist, welche die Relativlage einer Schaltstel-
lung (14, 16, 19) zuordnet,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auswerteinheit
(24) zusammen mit dem Sensor (23) neben dem
Riegelelement (15) auf der Stulpschiene (11, 12) be-
festigt ist.

2. \Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Treibstangenelement (2) einen Kupp-
lungsschuh (7, 8) zur Kopplung mit benachbarten
Treibstangenelementen (3) hat.

3. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Auswerteinheit Referenzwerte in Bezug auf
die Schaltstellungen des Riegelelementes (15) rela-
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tiv zum Sensor 23 speichert.

Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Auswerteeinheit (24) Ist-Werte des Sen-
sors (23) in zyklischen Abstanden mit den Referenz-
werten vergleicht.

Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Auswerteinheit (24) eine Einrichtung zur
drahtlosen Ubertragung eines Zustandssignals ent-
halt.

Verfahren zur Inbetriebnahme einer Verriegelungs-
vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
enthaltend einen Referenzierungslauf fur die Aus-
werteinheit (24), in dem sich der Treibstangenbe-
schlag (1) in Offnungsstellung befindet und der
Messwert des Sensors (23) ermittelt wird.

Verfahren nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

enthaltend weitergehende Referenzierungen fir je-
de Uber die Anordnung einstellbare Schaltstellung.

Verfahren nach Anspruch 7

dadurch gekennzeichnet,

dass bei einem von den ermittelten Referenzwerten
abweichenden Signal ein Alarm ausgel6st wird.

Verwendung eines Magnetfeldsensors zur Erfas-
sung von Magnetfeldanderungen an einem Verrie-
gelungselement einer Verriegelungsvorrichtung ei-
nes Fensters oder einer Tir nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Magnetfeldsensor dem Treibstangenele-
ment zugeordnet ist.

Claims

A locking device with a faceplate (11, 12) and a lock
monitoring arrangement (1) of the locking device for
doors and windows, wherein the locking device has
a drive rod element (2, 3) having drive rods (4, 6, 9)
and a latch element (15), which in its locking position
interacts with a fixed point of engagement, wherein
the arrangement provides a sensor (23), which de-
tects a change in the earth’s magnetic field by the
drive rods (4, 6, 9) of the drive rod element (2, 3) and
to which an evaluation unit (24) is allocated, which
allocates the relative position to a switching position
(14, 16, 19), characterized in that the evaluation
unit (24), together with the sensor (23), is attached
on the faceplate (11, 12) next to the latch element
(15).
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2. Thelocking device according to claim 1, character-
ized in that the drive rod element (2) has a coupling
shoe (7, 8) for coupling with adjacent drive rod ele-
ments (3).

3. Thelocking device according to claim 1, character-
ized in that the evaluation unit stores reference val-
ues with regard to the switching positions of the latch
element (15) relative to the sensor 23.

4. Thelocking device according to claim 3, character-
ized in that the evaluation unit (24) compares actual
values of the sensor (23) with the reference values
at cyclical intervals.

5. Thelocking device according to claim 1, character-
ized in that the evaluation unit (24) comprises a de-
vice for wireless transmission of a status signal.

6. A method for commissioning a locking device ac-
cording to any one of claims 1 to 5, comprising a
referencing run for the evaluation unit (24), in which
the drive rod fitting (1) is in the opening position and
the measured value of the sensor (23)is determined.

7. The method according to claim 6, comprising further
referencing runs for each switching position selecta-
ble via the arrangement.

8. The method according to claim 7, characterized in
thatan alarmis triggered in case of a signal deviating
from the reference values determined.

9. Useof amagneticfield sensor for detecting changes
in the magnetic field at a locking element of a locking
device of a window or a door according to claim 1,
characterized in that the magnetic field sensor is
allocated to the drive rod element.

Revendications

1. Dispositif de verrouillage comportant un rail de re-
couvrement (11, 12) et un dispositif de surveillance
de la fermeture (1) du dispositif de verrouillage, pour
portes et fenétres, ce dispositif de verrouillage com-
prenant un élément de crémone (2, 3) qui comporte
des crémones (4, 6, 9) et un organe de verrouillage
(15) qui, dans sa position de verrouillage, est en in-
teraction avec un organe de verrouillage fixe, de sor-
te que ce dispositif prévoitun capteur (23) qui détecte
la modification du champ magnétique par les crémo-
nes (4, 6, 9) de I'élément de crémone (2, 3) et qui
est attribué a une unité d’évaluation (24) qui affecte
la position relative a une position de commutation
(14, 16, 19), caractérisé en ce que l'unité d’évalua-
tion (24) est fixée conjointement avec le capteur (23)
a coté de I'organe de verrouillage (15) sur le rail de
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recouvrement (11, 12).

Dispositif de verrouillage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que I'élément de crémone (2)
comporte un sabot de couplage (7, 8) pour I'accou-
plement avec des éléments de crémone adjacents

3).

Dispositif de verrouillage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que l'unité d’évaluation sauve-
garde des valeurs de référence a propos des posi-
tions de commutation de I'organe de verrouillage
(15) par rapport au capteur 23.

Dispositif de verrouillage selon la revendication 3,
caractérisé en ce que |'unité d’évaluation (24) com-
pare adesintervalles cycliques les valeurs effectives
du capteur (23) aux valeurs de référence.

Dispositif de verrouillage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que |'unité d’évaluation (24) com-
porte un dispositif de transmission sans fil d’'un signal
d’état.

Procédé de mise en service d'un dispositif de ver-
rouillage selon I'une des revendications 1 a 5, com-
prenant un trajet de référencement pour l'unité
d’évaluation (24) dans lequel la crémone (1) est en
position d’ouverture et la valeur mesurée est déter-
minée par le capteur (23).

Procédé selon larevendication 6, caractérisé en ce
qu’il inclut des référencements plus poussés pour
chacune des positions de commutation pouvant étre
réglées par le dispositif.

Procédé selon la revendication 7 caractérisé en ce
qu’une alarme est déclenchée en cas de signaux
qui divergent de valeurs de référence ainsi détermi-
nées.

Utilisation d’'un capteur de champ magnétique pour
la détection de modifications du champ magnétique
sur un élément de verrouillage d’un dispositif de ver-
rouillage d’'une fenétre ou d’une porte selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que le capteurde
champ magnétique est affecté a I'élément de cré-
mone.



EP 3 159 464 B2







15

EP 3 159 464 B2

29
5. 3

A3

23




EP 3 159 464 B2

G0 emm s xocmme r oy Gnam § 5 AWM 3 B HGRR 8 S P 0 SR S 5 SemS 5 4

S TR RE LR g .
®
- +

*

e
& »
'..Rllt‘l‘
Al

PUESIERERAEIE ¢ ¢ wmwm ¢ 5 dwmn g 6 coews % KGR ¥ D Paed ¢ % emm = 3 eemes & O

10



EP 3 159 464 B2

13

1Y

25

1"



EP 3 159 464 B2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e DE 9011016 U1 [0002] [0008] * DE 29519486 U1 [0007]
« EP 0600795 B1 [0003] « EP 0743410 A2 [0008]
* WO 2014154381 A1 [0004] e US 5912619 A [0009]
 US 20140001779 A1 [0005] » DE 10059582 A1[0010]
» DE 202010010852 U1 [0006]  EP 1043461 A1[0011]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

